
Städte und Gemeinden unterzeichnen Gründungsvertrag des Zweckverbandes „Interkommunales Gewerbegebiet Nordschwansen“

KAPPELNManchmal darfman
sich auch selber feiern. Amspä-
ten Donnerstagnachmittag ta-
ten das gleichmehr als einDut-
zendMenschen,diesichimgro-
ßenSitzungssaal desRathauses
zusammengefunden hatten –
eigentlich nur, um ein Blatt Pa-
pier zu unterzeichnen. Nun
durfte man in diesem Rahmen
davon ausgehen, dass es sich
nicht um irgendein Papier han-
delte. Tatsächlich nämlich war
es ein mehrere Seiten starkes
Vertragswerk,dasnichtvielwe-
niger als ein Grundstein war.
„Gründung des Zweckverban-
des Interkommunales Gewer-
begebiet Nordschwansen“ hat-
te auf derEinladunggestanden.
Und als zehn Bürgermeister
undeineBürgermeisterin ihren
Namen und das Dienstsiegel
unter den Vertrag gesetzt hat-
ten, war der entscheidende
Schrittfürdaskreisübergreifen-
de Gewerbegebiet „Erdbeer-
feld“ an der B203 getan.
„Es ist ein besonderer Tag.“

Mit diesen Worten leitete Bür-
germeister Heiko Traulsen die
Veranstaltungein.Allerdingsei-
ner, denmanohneweitereGäs-
te aus Wirtschaft oder Politik
begehen wollte. Trotzdem war
er so besonders, dass Imbiss
undGetränke gereicht wurden.
DaszumindestwareinAnhalts-

punkt für Gunnar Bock, Amts-
direktor im Amt Schlei-Ostsee,
dieBedeutungdesNachmittags
einzustufen. „Wir haben uns ja
schon oft getroffen“, sagte er
augenzwinkernd. „Aber heute
das erste Mal mit Brötchen.“
Und die passten gut zur gelös-
tenStimmung,diedemKappel-
ner Sitzungssaal in der Regel
nicht unbedingt zu eigen ist.
Nach Schulverband und Breit-
band-Zweckverband ist näm-
lich der Zweckverband, der das
Interkommunale Gewerbege-
biet tragen soll, die dritte Zu-
sammenarbeit dieser Art.
DieStädteKappelnundArnis

sowie die AngelnerGemeinden
Grödersby, Oersberg, Rabel,
Rabenkirchen-Faulück, Stolte-
büll und die Schwansener Ge-

meinden Dörphof, Karby,
Thumby und Winnemark ha-
benamDonnerstagmitdenUn-
terschriften ihrer Vertreter un-
ter den öffentlich-rechtlichen
Vertrag den Zweckverband ge-
gründet. Und Traulsen fasste
das Gewicht dieser Entschei-
dung so zusammen: „Das Ge-
werbegebiet bietet vorhande-
nen Betrieben Entwicklungs-
und neuen Betrieben Ansied-
lungspotentzialundträgtinsge-
samt zur Stärkung der Region
bei.AufdiesesErgebniskönnen
wir stolz sein.“
Amtsdirektor Gunnar Bock

ging noch einen Schritt weiter,
als er betonte: „Gerade kleine
GemeindenkönnenihreSelbst-
ständigkeit nur erhalten, wenn
sie sinnvolle Wege der Zusam-
menarbeit finden.“ In Bocks
Augen sei das ein Erfolgsmo-
dell, das gleichermaßen Mut
und Vertrauen voraussetze.
Und für die Wireg, die das Pro-
jekt gemeinsam mit Wirt-
schaftsförderung Rendsburg-
Eckernförde begleitet hat und
weiterhin begleitenwird, nann-
teMichaelOttendas Interkom-
munale Gewerbegebiet eine
Idee „mit strategischer Weit-
sicht“.Otten:„EsistmitRisiken
verbunden. Aber das Risikowä-
re noch größer gewesen, wenn
Sie es nicht gemacht hätten.“
Otten beurteilte den Zeitpunkt
als ideal, da das Zinsumfeld
stimme und er weiterhin eine
wachsendeWirtschaft erwarte.

Und die elf Kommunen sind
aus Überzeugung dabei. Hel-
mut Andresen, Bürgermeister
in Grödersby, hielt den Schritt

schlicht für notwendig, „weil
wir auf unserem Gemeindege-
biet einfach keine Entwick-
lungsmöglichkeitmehrhaben“.

Bei Brötchen undGetränken unterschreibt Kappelns Bürgermeister Heiko Traulsen das Papier, das die
GründungdesZweckverbandes„InterkommunalesGewerbegebietNordschwansen“besiegelt.Thorsten
Liliental (Wirtschaftsförderung Rendsburg-Eckernförde) hält den Moment im Bild fest. RN

Michael Otten
Wireg

„Das Risiko wäre noch
größergewesen,wennSie
esnicht gemachthätten.“

Und: „Es geht ja nicht nur dar-
um, Betrieben etwas zu bieten,
sondern auch der Bevölkerung
in Form von Arbeitsplätzen.“
Und der Winnemarker Bürger-
meister Wilhelm Fülling erin-
nerte sich an einen gescheiter-
ten Versuch seiner Gemeinde,
Endeder90er-JahreeinGewer-
begebiet auf die Beine zu stel-
len. „Jetzthabenwireinerealis-
tische Chance, als kleine Ge-
meindemitzuwirken“, sagte er.
Waserübrigensauchgetanhät-
te, würde das Gewerbegebiet
aufAngelnerSeite liegen. „Dass
es aufunsererSeite liegt, istnur
ein zusätzliches Bonbon.“
Abereines,dasschonjetztan-

kommt. Ulrich Bendlin von der
Verwaltung berichtete bereits
zu diesem frühen Zeitpunkt
vonkonkretenAnfragenausder
Region. Durchschnittlich habe
er jährlich 5000 Quadratmeter
Gewerbefläche verkauft – eine
Zahl, die er haltenwill. Bendlin:
„Und eigentlichhätte ich schon
für 2018 Grundstücke verkau-
fen können.“ R. Nordmann

KAPPELNAbMontag,22.Janu-
ar, beginnen die Vorbereitun-
gen für den Abbruch des alten
Getreidespeichers am Südha-
fen.DieVerwaltungbittetdaher
Kraftfahrzeugführer, die ihr
Fahrzeug derzeit rund um das

Gebäude abstellen, sich ab so-
forteinenanderenParkplatzzu
suchen. Es wird darauf hinge-
wiesen,dass sichdiederzeit ab-
gestellten Fahrzeuge auf einen
Privatgrundstückbefindenund
das Parken bislang von der Dr.

Schmidt Grundstücksgesell-
schaft mbH geduldet wurde.
Zudem wird darauf hingewie-
sen, dass es aufgrund der Bau-
maßnahme auch zu Behinde-
rungen im Straßenverkehr
kommen kann. sb
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Drei Wochen sind
nun schon um.
Man hat sich dran
gewöhnt, 2018als
Datum zu schrei-

benundnurvereinzeltwünscht
noch jemand ein frohes neues
Jahr. Der Trott hat einen lang-
samwieder, unddie erstengu-
tenVorsätzesindbereitsadac-
ta gelegt. Aber man kann auch
noch auf viele Dinge blicken,
die in diesem Jahr noch kom-
men sollen: So soll doch zum
Beispiel die Seebrücke imHa-
fen Langballigau modernisiert
und erweitert werden, und an
der Schumacherbrücke in
Maasholm sind die Arbeiten
schon invollemGange. InKap-
peln sollen die Schleiterrassen
in Ellenberg und der Südspei-
cher am Hafen in Angriff ge-
nommen werden. Auch die
Stadtbücherei wird schick ge-
macht undausgebaut.DieHe-
ringstage werden in diesem
Jahr zum 40. Mal gefeiert, und
Kappeln bekommt eine neue
neue Mitbürgerin. Die Fi-
schersfrau ist schon da. Und
während es im Rest des
LandesindieserWochestürm-
te und das Sturmtief „Friederi-
ke“ mit Schneegestöber Spa-
ziergänge ungemütlich und
Autofahrten abenteuerlich
machte, blieb Kappeln fast
gänzlich vom Schnee ver-
schont. Am Freitag, als die Fi-
schersfrau, die nundemeinsa-
menFischer auf der Treppeam
südlichen Ende der Schleibrü-
cke liebevolle Blicke zuwerfen
kann, an der Gabel eines
Schleppers auf ihren Platz auf
der Schwansener Seite der
Schlei zuschwebte, schien so-
gar die Sonne und der Himmel
war strahlend blau. Vielleicht
kann man sagen: Woanders
kamen Sturm und Schnee, in
Kappeln kam die Fischersfrau.
Dann istderersteVorschlagfür
einen Namen für die gewichti-
geDamedochauchschonmal
da:Wiewär’s mit „Friederike“?

VON DORIS SMIT

Schle i -Schnack

Elf Mal Ja zum Gewerbegebiet

Kein Parken am Südhafen
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Fischersfrau
statt Sturm
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